
Hochfest hl. Josef, 19. März 
 

 
Josef hätte allen Grund gehabt, die Verbindung zu Maria zu lösen, 
als feststand, dass sie schwanger ist. Maria war verlobt mit ihm, was 
damals bedeutete, dass sie rechtlich seine Ehefrau war 
und üblicherweise noch ein Jahr im Hause ihrer Eltern lebte. In 
einem zweiten Schritt wurde die Frau dann in das Haus des 
Ehemannes geholt und die Verbindung vollzogen. Dass Josef 
überrascht, verletzt oder zornig war und sich mit 
Trennungsgedanken befasste, ist verständlich. Er spürt aber, dass 
mit Maria etwas Besonderes geschehen sein muss (ein Engel war ihm 
erschienen) und beschließt, ihr zur Seite zu stehen (Mt 1, 16.18-
21.24a). Seine Liebe zu ihr war so groß, dass er alle Bedenken 
beiseite stellte und sich gemeinsam mit ihr um die Begleitung von 
Jesus kümmerte, ihn schützte und sich mit ihm auseinander setzte. 
So still und selbstverständlich wie er die gemeinsame Aufgabe mit 
Maria aufnahm, so still wurde es später um ihn. Maria als Mutter 
wird auch bei Aktivitäten des erwachsenen Jesus erwähnt. wlr

 

 
 
 

14.03.-22.03.2015 

 
Liebe Gemeinde von St. Ignatius, 

seit siebzig Jahren erleben wir in unserem Lande relative Ruhe, 
dürfen uns darüber freuen und dafür dankbar sein. Aber wie 
arbeitet jeder von uns an diesem Frieden? Nutzen wir die sich uns 
bietenden Möglichkeiten richtig, damit es nicht nur uns, sondern 
auch unseren Mitmenschen gut geht? Kann die Lesung aus dem 
zweiten Buch der Chronik dieses Wochenendes so verstanden 
werden, dass die Menschen ihre Macht damals missverstanden 
haben, alle Regeln und Warnungen in den Wind schlugen? Sie 
meinten, ohne das Haus des Herrn in Jerusalem auszukommen und 
zerstörten es. Sie wurden vertrieben und von Nebukadnezar nach 
Babel geführt. 

„Das Land… lag brach während der ganzen Zeit der Verwüstung, bis 
siebzig Jahre voll waren.“ (Chr 36, 21). Die Zahl 70 erscheint an 
verschiedenen Stellen in der Bibel, heißt auf Hebräisch Ayin 
(Auge, Quelle). Es ist tröstlich, dass die Verbannung nicht ewig 
dauert, sondern von der Rückkehr und dem Wiederaufbau 
gesprochen wird. Genau wie damals machen wir Fehler, weil wir 
glauben alles besser zu wissen. Gott lädt uns täglich ein 
umzukehren, entstandenen Schaden soweit es geht wieder 
gutzumachen. Es ist nur die Frage, ob wir angesichts der vielen 
Alltagspflichten dazu kommen, unser Denken und Tun zu 
überprüfen. Gerade in diesem Text aus dem zweiten Buch der 
Chronik werden Versagen der Menschen und die Gnade Gottes 
deutlich gemacht. Die Einladung zur Umkehr gilt auch heute noch 
für uns. Die Fastenzeit sollte nicht ganz spurlos an uns vorüber 
gehen, sondern unsere Aufmerksamkeit für Gottes Auftrag und 
Gnade stärken. Einer hat es vorgemacht: der heilige Josef, 
Ziehvater von Jesus, dessen Fest wir in dieser Woche am 19. März 
feiern. 

Waltraud Lechner-Rau 



Gottesdienste (in St. Ignatius, sofern nicht anders erwähnt) 

Samstag, 14. März  2015   
11.30 Uhr Taufe Justus Nieberding, Kirche (P. Günther) 
14.00 Uhr Taufe Philippa Kadel, Kirche (P. Günther) 
16.00 Uhr Taufe Julika, Loreen und Ella Ripperger, Hauskapelle  
18.00 Uhr Vorabendmesse  (P. Recktenwald) 

Sonntag, 15. März 2015   4. Fastensonntag (Laetare) 
L1: 2 Chr 36,14-16.19-23;  L2: Eph 2,4-10;  Ev: Joh 3,14-21 
10.30 Uhr Gemeindemesse (P. Günther) mit Fastenpredigt: „Vergebung“ 
10.30 Uhr begleitender Kinderwortgottesdienst 
14.00 Uhr Messe der philippinischen Gemeinde (P. Pola)  
19.00 Uhr KHG-Messe (Pfr. Braun)  
21.00 Uhr Moonlight Messe (P. Günther, Becker) 
Kollekte für die Gemeinde.   

Dienstag, 17. März 2015   
16.00 Uhr Messe im Kursana 
19.00 Uhr Messe in der Hauskapelle   

Mittwoch, 18. März 2015  
08.30 Uhr Messe in der Hauskapelle  f. † Winfried Beuter 

Donnerstag, 20. März 2015 
16.00 Uhr Messe im Sonnenhof 

Freitag,  20. März 2015 
10.00 Uhr Messe im Nellini 

Samstag, 21. März 2015 
16.30-17.30 Beichtgelegenheit (P. Günther) Beichtzimmer in der Kirche 
18.00 Uhr Vorabendmesse  (P. Günther) mit dem Projektchor 

Sonntag, 22. März 2015        5. Fastensonntag 
L1: Jer 31,31-34;  L2: Hebr 5,7-9;  Ev: Joh 12,20-33 
10.30 Uhr Familiengottesdienst  (P. Recktenwald)    
 mit Fastenpredigt: „Versöhnung“ 
10.30 Uhr begleitender Kinderwortgottesdienst 
14.00 Uhr Messe der philippinischen Gemeinde (P. Pola) 
15.00 Uhr Taufe Zoé Lotte Ihlow, Hauskapelle (P. Günther) 
19.00 Uhr KHG-Messe (Pfr. Braun) 
21.00 Uhr Moonlight Messe (P. Recktenwald/Mittlmeier) 
Kollekte für MISEREOR. 

Termine 
Mo. 16.03.  20.00 Uhr  Probe Projektchor, Gemeindesaal  
Di.  17.03. 16-18 Uhr Familien Lounge, Gemeindesaal 

16.15 Uhr Gruppen der Erstkommunionvorbereitung, Kirche 
    19.30 Uhr Familienkreis, Gruppenraum 

19.45 Uhr  Exerzitien im Alltag, Sälchen (4. Woche) 
Mi.  18.03. 15.00 Uhr Nachmittagsakademie, Gemeindesaal 

18.30 Uhr Firmkurs, Sälchen 
Do. 19.03. 16.15 Uhr Versöhnungskurs:  Beichte 
   20.00 Uhr Exerzitien im Alltag, Konferenzraum (4. Woche) 
Fr.  20.03.  16.00 Uhr  Kinderausflug – Treffpunkt 16.00 Uhr am Eingang 

Bibelmuseum // nur mit vorheriger Anmeldung 
20.00 Uhr  Probe Projektchor, Gemeindesaal  

Sa. 21.03. 10.00 Uhr Erstkommunionkinder gestalten ihre Kerzen,  
Gemeindesaal  

So. 22.03. 15.00 Uhr  Führung für Kinder im Städelmuseum  
So. 22.03. 17.00 Uhr Versöhnungsfest, Saal 
 
Messe mit dem Projektchor am 21.3. um 18.00 Uhr (siehe Beiblatt) 
  
Nachmittagsakademie: Einführung ins neue Misereor-Hungertuch: „Gott 
und Gold – Wieviel ist genug?“ 
Herr Winfried Seifried gibt uns eine Einführung in das Tuch des chinesischen 
Künstlers Dao Zi. Mittwoch, 18.3., 15.00 Uhr im Gemeindesaal.  

Der Versöhnungskurs kommt diese Woche zu einem Ende mit den Erstbeichten 
am Donnerstag und einem Versöhnungsfest am Sonntag, 22.3., 17.00 Uhr.   

Vor Ostern gibt es Beichtgelegenheit in St. Ignatius am 21.3. und 28.3., 
jeweils 16.30 – 17.30 Uhr im Beichtzimmer (in der Kirche vorne rechts). Am 
31.3. findet um 19.00 Uhr eine Bußandacht statt.   

Kinderausflug ins Bibelmuseum am Freitag 20.03. um 16.00 Uhr  und Kin-
derführung im Städelmuseum am 22.03. um 15.00 Uhr. Mehr Infos im Ge-
meindebüro und auf www.ignatius.de.   

 
Exerzitien im Alltag 
Thema der dritten Woche:  
„Jesu Weg: Heil und Her-
ausforderung“. 

Alle Informationen finden 
Sie wie immer auch unter 
www.ignatius.de 
                                 

Predigtreihe in der Fastenzeit 

22.02. Versuchungen  P. Günther 
01.03. Umkehr   P. Recktenwald 
08.03. Buße    P. Recktenwald 
15.03. Vergebung  P. Günther 
22.03. Versöhnung  P. Recktenwald. 
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